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zeitig konnte sich die Kreisleitung Jena-Land auf diesem Wege davon über­
zeugen, ob ihre Beschlüsse dem Entwicklungsstand der Parteiorganisationen 
richtig entsprechen und ob sie ein Höchstmaß an Aktivität der Mitglieder zur 
Lösung der Aufgaben erzielen.

Die bisherigen Ergebnisse und Erfahrungen des ständigen öffentlichen Auf­
tretens leitender Genossen können nur ein Schritt in der Entwicklung eines 
neuen Arbeitsstils sein. Die volle Auswirkung wird jedoch noch durch eine 
Reihe von Mängeln und Schwächen gehemmt, die schnell überwunden werden 
müssen:
1. Die bisherigen Erfahrungen in der politischen Massenarbeit leitender Funk­

tionäre müssen vom Büro der Bezirksleitung schneller verallgemeinert und 
zur Arbeitsmethode aller leitenden Funktionäre des Bezirkes gemacht 
werden.

2. Das Büro der Bezirksleitung muß mit Hilfe der leitenden Genossen im Staats­
apparat den schlechten Zustand schneller überwinden, daß noch immer ein 
Teil der Mitarbeiter des Staatsapparates nicht vor den Werktätigen auftritt, 
sondern vor Auseinandersetzungen zurückweicht und nur administriert. 
Ansätze zur Überwindung dieses Zustandes gibt es bei der Abteilung Land­
wirtschaft des Rates des Bezirkes. Die Mitarbeiter dieser Abteilung kommen 
vom Schreibtisch los und treten öffentlich auf. Ihre Erfahrungen und ihr Bei­
spiel müssen jetzt vom ganzen Rat auf gegriffen werden.

3. Die bisher mit den leitenden Genossen der Gewerkschaft und auch teilweise 
der FDJ geführten Auseinandersetzungen haben noch nicht zu einer ent­
scheidenden Veränderung der Arbeitsweise der leitenden Organe dieser 
Organisationen geführt. Sie treten noch immer nicht genügend vor den 
Massen auf. Das Büro der Bezirksleitung wird in Zukunft die Kontrolle über 
den Einsatz leitender Genossen aus dem Staatsapparat und den Massen­
organisationen straffer organisieren.

4. Das Büro der Bezirksleitung muß die gesamte Tätigkeit der leitenden Ge­
nossen stärker darauf orientieren, daß die Politik von Partei und Regierung 
auch vor den Arbeitern im nichtsozialistischen Sektor (etwa 30 Prozent aller 
Beschäftigten) mehr erläutert wird, um mit ihrer Hilfe die sozialistische Um­
gestaltung schneller voranzubringen.
Die sorgfältige Auswertung und die Übermittlung der guten Erfahrungen 

der leitenden Funktionäre in der politischen Massenarbeit und die schnelle 
Überwindung der noch vorhandenen Mängel wird uns befähigen, die führende 
Rolle der Partei an allen Kampfabschnitten noch besser zu verwirklichen.
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Für die enge Verbindung 
der Parteiorganisationen mit den Massen der Werktätigen! 

Vorwärts zum V. Parteitag!


